
Sie möchten Ratingen 
mitgestalten?
Dann kandidieren 
Sie für den 

SENIORENRAT!

Wissenswertes zur Wahl 
im Dezember 2024

•	Wann und wie wird gewählt? 
Gewählt wird ausschließlich per Briefwahl. 
Die Wahlberechtigten erhalten die Wahlun­
terlagen spätestens am 15. November 2024 
per Post. Die Wahlbriefe mit den Stimm­
zetteln müssen bis zum 6. Dezember 2024 
um 12 Uhr eingegangen sein. 

•	Wer darf wählen? 
Alle Deutschen und EU-Bürger, die am  
6. Dezember 2024 ihr 60. Lebensjahr voll­
endet haben und ihren Wohnsitz seit min­
destens drei Monaten in Ratingen haben. 

•	Wer darf kandidieren? 
Jede/r oben genannte Wahlberechtigte. 

•	Wie kann man kandidieren? 
Das Wahlvorschlag-Formular (Sie finden es 
z. B. auf der Internetseite des Seniorenrates 
oder über den QR-Code unten) ausfüllen 
und mit einem aktuellen Passbild einschi­
cken. Wahlvorschläge müssen bis zum 19. 
Oktober 2024 um 12 Uhr beim Wahlleiter 
eingegangen sein. Kontaktadresse:

KONTAKT 

Stadt Ratingen 
Geschäftsstelle des Seniorenrates  
Sabine Bretschneider 
Minoritenstraße 2 – 6 
40878 Ratingen 
2. OG, Raum 2.10 
Telefon: 02102 / 550-5059  
E-Mail: sabine.bretschneider@ratingen.de

Welche Aufgaben hat
der Seniorenrat und
wie arbeitet er?

Der Seniorenrat vertritt die Interessen der 
über 60-Jährigen in Ratingen in allen Berei­
chen der Kommunalpolitik und des öffentli­
chen Lebens. Er will die Möglichkeiten der 
älteren Menschen in Ratingen zur Teilnahme 
am gesellschaftlichen und kulturellen Leben 
verbessern und ausweiten. Sein Ziel ist es, 
den demografischen Wandel mitzugestalten 
und bei einer demografieorientierten Kom­
munalpolitik mitzuwirken. 

Dabei arbeitet der Seniorenrat auch gern und 
gut mit anderen Interessenvertretungen zu­
sammen, zum Beispiel mit dem Jugendrat, 
dem Beirat für Menschen mit Behinderungen 
oder dem Integrationsrat der Stadt Ratingen.

So setzt sich der Seniorenrat für die Belange 
der älteren Generation ein: durch Anregun­
gen, Anfragen, Empfehlungen und Stellung­
nahmen an den Rat der Stadt, die Bezirks­
ausschüsse sowie die Verwaltung. Er macht 
Probleme sichtbar, erarbeitet Lösungsvor­
schläge und sorgt mit für ihre Erledigung. Er 
berät und unterstützt zudem alle im Bereich 
der Seniorenarbeit tätigen öffentlichen und 
privaten Gremien und Einrichtungen.
 
Der Seniorenrat tagt mehrmals im Jahr. Seine 
Beschlüsse gehen als Empfehlungen an den 
Rat der Stadt und seine Ausschüsse. Zudem 
nehmen Vertreter des Seniorenrates an Sit­
zungen des Rates, der Fach- und der Bezirks­
ausschüsse beratend teil. Der Seniorenrat ist 
für jedes Anliegen telefonisch unter 0157/333 
60 422 oder per E-Mail unter info@ratingen-
seniorenrat.de jederzeit ansprechbar.. 

Auf Anregung des Seniorenrates  
wurden in den letzten Jahren an vielen 
Stellen der Stadt Sitzgelegenheiten 
montiert. Ein kleines, praktisches Bei-
spiel aus der Arbeit des Seniorenrates.

Die Zusammen-
arbeit zwischen 
Alt und Jung 
funktioniert in  
Ratingen sehr 
gut.



Ingrid Herden, 
Vorsitzende des 
Seniorenrates:

Unsere Arbeit  
ist wichtig  und 
bereichernd!

Bürgermeister 
Klaus Pesch:

Bringen Sie  
Ihre Ideen und 
Anliegen ein!

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

am 6. Dezember 2024 haben Sie die Mög­
lichkeit, Ihre Stimme bei der Wahl des Senio­
renrats der Stadt Ratingen abzugeben. Diese 
Wahl ist eine wichtige Gelegenheit, die Inter­
essen und Bedürfnisse unserer älteren Gene­
ration in den Mittelpunkt zu stellen und aktiv 
an der Gestaltung unserer Stadt mitzuwirken.

Unsere Arbeit im Seniorenrat ist gerade in die­
sen schwierigen Zeiten wichtig, bereichernd, 
demokratiestärkend und einfach gut für die 
Menschen. Bitte setzen Sie sich in diesem 
Gremium unermüdlich für ein gutes Miteinan­
der in unserer Ratinger Stadtgesellschaft ein. 
Wir Älteren werden gebraucht! 

Den Zeitaufwand für dieses Ehrenamt be­
stimmen im Wesentlichen Sie selbst. Jähr­
lich finden sechs öffentliche Sitzungen und 
sechs Vorbesprechungen im Gremium statt, 

um seniorenrelevante Probleme zu erörtern 
und praktikable Lösungswege zu finden. Da­
rüber hinaus sind Ihren Ideen und Ihrem En­
gagement in einzelnen Projekten zum Wohle 
der Seniorinnen und Senioren natürlich keine 
Grenzen gesetzt. Interesse geweckt?

Sollten Sie nicht kandieren wollen, freue ich 
mich aber auch, wenn Sie zumindest von Ih­
rem Wahlrecht per Briefwahl am 6. Dezember 
Gebrauch machen. Denn eine hohe Wahlbe­
teiligung wirkt sich positiv auf die Stellung 
des Seniorenrates als beratendes Gremium 
des Rates und der Ausschüsse der Stadt Ra­
tingen aus.
 
Für weitere Informationen stehe ich Ihnen 
gerne telefonisch unter 0157/333 60 422 oder 
per E-Mail unter info@ratingen-seniorenrat.de  
zur Verfügung. 
Ich freue mich auf Sie!

Herzliche Grüße
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

die Bevölkerung in Ratingen befindet sich im 
Wandel, sie wird älter. Gleichzeitig verändert 
sich die ältere Generation selbst, sie wird viel­
fältiger in ihren Interessen, Bedürfnissen und 
Aktivitäten. Diesem demografischen Wandel 
müssen wir bei allen politischen Entschei­
dungen Rechnung tragen. Und das tun wir im 
Kleinen wie im Großen. Beispielhaft möchte 
ich nur den Ratsbeschluss zum Neubau eines 
innovativen Mehrgenerationen-Komplexes in 
Ratingen-West nennen, mit Kindergarten und 
Seniorentreff unter einem Dach.

Wenn ich übrigens „Wir“ sage, dann meine 
ich nicht nur den Rat der Stadt, der alle wich­
tigen Beschlüsse für Ratingen fasst, sondern 
in besonderem Maße auch den Seniorenrat 
der Stadt Ratingen. Die elf Frauen und Män­
ner, die in dieses Gremium gewählt worden 
sind, setzen sich aktiv für Ihre Belange ein.

Im Dezember 2024 wird ein neuer Senioren­
rat gewählt, dann bietet sich für alle älteren 
Ratingerinnen und Ratinger die Chance, sich 
ehrenamtlich für eine seniorengerechte Stadt 
zu engagieren. Haben Sie nicht Lust zu kan­
didieren? Wenn Sie gewählt werden, können 
Sie fünf Jahre lang Ihre Ideen und Anliegen, 
Ihre Kritik und Ihre Vorschläge einbringen. Auf 
den nächsten Seiten erfahren Sie in aller Kür­
ze das Wichtigste über den Seniorenrat und 
die Wahl im Dezember.

 
Herzlichst, Ihr

Neben dem Mehrgenerationentreff 
Tiefenbroich betreibt die Stadt noch  
fünf weitere Begegnungsstätten.


